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Auf dem Strom des Lebens

Der eigenartige Alltag

 
Vernissage: Freitag, 21. 1., ab 17 Uhr
Altes Stadthaus Winterthur. Mit Musik, Buffet 
und einer Einleitung von Christiane Ghilardi  
(um 18 Uhr). Sa und So, 22. 1. und 23. 1.,  
11–17 Uhr, mit Präsentationen der Künstler. 
Genaues Programm:

www.outside-inside.ch

Zauberformel und Wolldecken

Sechs Künstler der Künstlervereinigung «Outside Inside» haben einen Blick auf unser Land geworfen. Die Zweierteams: Jono 
Brown & Denise Travailleur, Christiane Ghilardi & Ricardo Flores Saldaña (vorn), Mike Albrow & Michelle Bird. Bild: Heinz Diener 

Post-it für das Leben
Nicht nur dank Jack Nicholson hat 
James L. Brooks’ Komödie «How Do 
You Know» (übersetzt: Woher weisst 
du, dass es Liebe ist?) etwas Tief-
gang. Brooks (71), der für «Terms 
Of Endearment» und «As Good As It 
Gets» Oscars erhielt, macht es aber 
seinen beiden Haupt!guren nicht 
leicht. Weil sie die 30 überschreitet, 
wird die Softball-Athletin Lisa (Ree-
se Witherspoon) von ihrem neuen 
Teamtrainer abgesägt. George (Paul 
Rudd), der in der Firma seines Va-
ters (Jack Nicholson) arbeitet, wird 
wegen Bestechung angeklagt – wor-
auf ihn nicht nur seine Freundin ver-
lässt, sondern auch Gefängnis droht. 
Als Matty (Owen Wilson), den Lisa ge-
rade als unkomplizierten Bettgenos-
sen schätzen gelernt hat, sich in sie 
verliebt, zieht sie bei ihm ein. George 
bekommt inzwischen Unterstützung 
von einer Sekretärin, die ihm gerne 
Insider-Informationen über seines Va-
ters Firma gäbe, wenn sie denn reden 
dürfte. Wikileaks light. (br)

Woher weisst du, dass 
es Liebe ist?

Kiwi: ab Do, 14.30, 17.15, 
20.15, Fr/Sa auch 23 Uhr (D)

Maxx: 20.15 Uhr,  
Fr/Sa auch 23 Uhr (D) 

S.O.S.
Bisswunde im Rücken, ein Strom-
schlag, Genickbruch: Die Liste der 
unnatürlichen Todesfälle in «Devil», 
dem neuen Film von John Erick Dow-
dle, ist nicht endlich. So gross aber 
ist die Gefahr, in die sich der Mensch 
begibt, dessen Seele der Teufel mög-
licherweise will. Fünf solcher Kandi-
daten sind gefangen im Lift, dieser 
macht, was das Böse will, nämlich: 
Nichts geht da mehr nach Fahrplan. 
Manchmal geht auch das Licht aus, 
und da liegt gleich wieder einer der 
Passagiere tot da. «Devil» ist die Hor-
rorvariation auf «Dann gabs keines 
mehr» – und die erste Folge der «Night 
Chronicles», die von relativ nicht na-
türlichen Vorkommnissen in Gross-
städten (hier: Philadelphia) erzählen. 
Nichts für Menschen mit Platzangst. 
Ausserdem: Der Lift nach oben ist 
schon besetzt. (bu)

Devil

Kiwi: ab Do, 14.30, 20.30 Uhr, 
Fr/Sa auch 22.45 Uhr

Maxx: ab Do, 20.15 Uhr, 
Fr/Sa auch 23 Uhr  

Zeit der Revolution
Man soll sich nicht täuschen lassen: 
«We Want Sex», der deutsche Über-
setzungstitel von «Made In Dagen-
ham», ist die Kurzversion von «We 
Want Sex Equality». Um Gleichberech-
tigung geht es auch im Film von Ni-
gel Cole («Calendar Girl»), die Forde-
rung lautet: gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit! Grossbritannien, 1968. In den 
Ford-Werken von Dagenham werden 
die Frauen, die hier unter schwieri-
gen Bedingungen arbeiten, lohnmäs-
sig abgestuft – das Management will 
wieder mal bei den Schwächsten spa-
ren. Nichts ist damit aber in diesem 
Fall, der auch richtig Geschichte ge-
macht hat. Die 187 Näherinnen neh-
men die Kürzung nicht hin und treten 
geschlossen in den Streik, angeführt 
von einer couragierten Sally Hawkins. 
Eine Sozialkomödie mit menschli-
chem Gesicht. (bu)

We Want Sex

Kiwi: ab Do, 14.30, 17.30, 
20.15 Uhr (ausser Di),  
So 10.30 Uhr (E, d/f)

Maxx: ab Do, 14.45, 17.45, 
20.45, Fr/Sa auch 23.30 (D)

  NEU IM KINO

HERBERT BÜTTIKER

Aquarien 
Matinee im Naturmuseum Winterthur, Museum-
strasse 52, Sonntag, 23. 1., 10.30 Uhr.

Sehen und Hören im Museum

Die Fische im Naturmuseum sollen für 
einmal in Klängen schwimmen. Bild: wue


